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im Bezirk vierteljährlich 1 25 monatlich 45 auswärts vierteljährlich 1 -4L 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.

Revier  Wildbad.

Hiljadsihr.
In Vorderer Kriegswaldhalde liegen

noch ca. 100 Stämme Nadelholzlangholz
und 10 Buchen.

Die Abfuhr hat nun ungesäumt zu er¬
folgen , da der Schlag kultiviert werden muß

H«lj - Nck - eiger »« g
der Gr . Bezirksforstei Mittelberg in Ett¬
lingen mit Borgfrist bis 1. November d. I.
oder Rabattbewilligung am Samstag den
12 . April d. I . vormittags 10 Uhr in
Marxzell aus Domänenwald -Distrikt IV
Oberklosterwald Abt . 2 , 3 , 4 und Distrikt
V Unterwald Abt . 4 , 5:

50 Tannenstämme II . Kl . . 287 dto.
III . Kl .. 694 dto . IV . Kl ., 147 Tanncnklötze
II ., 43 dto . IV . Kl.

6 Ster buchen Scheitholz III . Kl . , 12
Ster tannen Scheitholz II . Kl .. 400 Ster
dto . III . Kl.

132 Ster tannen , 27 Ster forlen
Prügelholz , 275 tannene Astprügelwellen,
22 Lose Schlagraum.

Domänenwaldhmer Kunz  in Schiel-
berg zeigt dieses Holz vor.

Am Samstag den 19 . April vormittags
19 Uhr in Marxzell aus Domänenwald-
Distrikt II . Großklosterwald Abt . 5 . 12,
13. 14 . 15 . 16 und 17:

24 Tannenstämme I . Kl ., 54 dto . II.
Kl . , 42 dto . III . Kl . . 109 dto . IV . Kl ..
161 Tanncnklötze II . Kl ., 31 dto . IV . Kl .,
2 Eichen.

156 Ster buchen Scheitholz III . Kl,
71 Ster gemischt Scheitholz , 503 Ster
tannen , 90 Ster forlen Scheitholz III . Kl.

155 Ster buchen Prügelholz , 414 Ster
gemischt, 32 Ster tannen , 271 Ster forlen
Prügelholz , 1250 gemischte Prügelwellen.

Dieses Holz zeigt Domänenwaldhüter
Eisele  in Burbach vor.

Aus Domänenwald -Distrikt III Uuter-
klosterwald:

15 Ster eichen Prngelholz , 49 Ster
gemischt, 6 Ster buchen Prügelholz.

Domänenwaldhüter Kn oll in Pfaffen¬
rot zeigt dieses Holz vor.

Stadt Wildbad.

Ztammhoil -Nerliauf.
Am Samstag den 5 . April 1890

vormittags 8 ' /,  Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Aufstreich:

228 St . forchen Lang - und Sägholz
mit 231 .72 Fm .,

292 „ tann . Lang - und Sägholz mit
278,40 Fin.

Den 29 . März 1890.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner.

PrivMllchvichten.

Verein ll» kienenriielil.
Diejenigen Mitglieder , welche sich

an einem gemeinschaftlichen Bezug von
Krainer -Bienen beteiligen wollen,  haben
dies im Lause dieser Woche dem Kassier
anzuzeigen.

Die Nebenkosten übernimmt der Verein.

SjUMW
zur Weinbereitung

biete ich ä 25 per 100 Pfd ., bei Ab¬
nahme von ganzen Säcken ä 22 .80
aus . Zu diesem Preis rechnen sich die
100 Liter auf 4 — 5

F . A. Madkener,
hinter dem schwarzen Adler

Pforzheim.

Neuenbürg.
Schöne große

Grangen
frisch eingetroffen empfiehlt pr . St . 10

Carl Büxenstein.

Dobel.

Bei der hiesigen Gemeindepslegc können
sofort

2000 n. 2500 Mark
ausgcliehen werden.

Gemeindepfleger König.

Mädchen gesucht
zu einer Herrschaft aufs Land , ein fleißiges,
reinliches,  das gut und selbständig
kochen kann und gern Hausarbeit über¬
nimmt . Gute Zeugnisse erforderlich . Lohn
und Behandlung gut.

Auskunft erteilt die Exped . d. Bl.

Salm  b a ch.

15 0 ZentnerH e u
verkauft — auch in Partien jedoch nicht
unter 10 Zentner —

Daniel Schüttle z. Ochsen.

N e u esn b ü r g.

Karmel - , Khocolade- u. Konserve¬

Hasenn. Mer
in größter Auswahl empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Carl Büxenstein.

Neuenbürg.
Etwa 25 Zentner

HeuundOehmd
verkauft Wilh . Wacker , Zimmermann.

Ein tüchtiger Fahrknecht
kann sofort eintreten bei

Friedrich König , Fuhrmann.

Neuenbürg.
Ich empfehle alle Sorten

Taschenmesser, Bestecke,
Dessertmcsser und Scheren.

Schleifer Harttmann ' s Wtw.

Bäckerlehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Junge , der die Bäckerei

gründlich zu erlernen wünscht , wird unter
günstigen Bedingungen angenommen bei

Bäckermeister CH. Lipps,
in Pforzheim,

Ocstl . Karl -Friedrichstraße Nr . 117

Ar die richmlichji dekmntr
Wohrdorfer

Aatnr -Uteiche
nehmen auch dieses Jahr wieder

Bleichgegenstände
aller Art

an und sichern gute und reelle Be¬
dienung zu

die Agenten:
Hr . Theodor Weiß , Kaufmann in

Neuenbürg,
Sattler Frey Wtw ., Calmbach,
Hr . Kaufmann C. Rau , Liebenzell,

„ „ Rall , Neuweiler,
,, Johs . Hanselmauu zur Post in

Simmersfeld,
„ Kaufmann Maier , Calw.
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Neuenbürg.
Zur Arier des 75. Keömtsfestes Sr. Durchlaucht des Fürsten Wisrnarck

wird hiedurch zu einer

allgemeinen geselligen Vereinigung
im Hotel zur alten Post

am Dienstag den 1. April , abends 7 WHr
freundlichst eingeladen.

Conweiler.
Wir erlauben uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte zur

auf Ostermontag den 7. April
in das Kaststaus zum „Ochsen" dastier

freundlich einzuladen.
IsriedricH Meiler , Metzger,

Sohn des Adlerwirt Feiler,
Maria Duss,

Tochter des Philipp Duß, Bauer. x-

JeLdergyps
stets vorrätig bei

Bäzner in Brötzingen.

Gesangbücher
in den bekannten Ledereinbänden mit den
verschiedenen Goldpresfnnqenempfiehlt

Jak. Meeh.

(kiksmptalL

natiU -IioNü LäNi unq
ker ^osttzlltsn

LLdaurnweine.

6eu « rut «iePst

sü, VüEmbsrA uncl
ltobtznroüem: I?

loii. Lvn?. k̂istikns
in LiuttASst.

iLŜ Lixle^ ) äLc22Sne.

Wer seine» Sohn
dem Kaufmannsstande widmen will, ver¬
lange von der Direktion der Höh. Handels¬
schule in Calw die Prospekte.

Neuenbürg.
Reine Fruchtbranntweine

pr. Ltr. 65. 70 u. 80
ff. NorWiiscr Kornbrmntmm

pr. Ltr. 90 <Z,

fst. Weinhefenbranntwein
pr. Ltr. 1.2V

empfiehlt Carl Büxenstein.

i ' SLkrr « MSi»
bei 6edr. 8t«,,s,

Ssrdars ! L 7?rsidrieinsilf >»1>r1k. I

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg,  31 . März. Wieder

eine Mordthat in Wildbad  wird soeben
hier bekannt. Ein gewisser Fuhrmann
Großmann oder (Großhans?) habe am
gestrigen Sonntag abend seine Frau und
seinen Schwager mit dem Messer ange-
sallen. Der Schwager, in den Hals ge¬
stochen, sei sofort verschieden, die Frau
tätlich verletzt. Näheres wird die schon
im Gange befindliche Untersuchung ergeben.

Aus Obernhausen  wird uns mit¬
geteilt. daß sich der 20 jährige Goldarbeiter
Wilhelm Drollinger von dort am Mittwoch
mittag in dem nahen Walde mittelst einer
Pistole erschossen habe. Der Leichnam selbst
wurde mit zerschmetterten Kopfe durch
.Waldhüter Ehmann erst am Samstag vor¬
mittag aufgefunden. Die Thatsache, daß
eine mit Vermessungsarbeitenbeschäftigte
Kommission am Mittwoch mittag 1 Uhr
einen entfernten Schuß gehört und daß
der unglückliche Selbstmörder seit dieser
Zeit vermißt wurde(wie sich dies erst am
Freitag herausstellte) läßt sicher annehmen,
daß sich der Fall in der angegebenen Zeit
ereignete.

Salmbach , 29 . März. Herr Jagd¬
pächter Will). Walz  schoß heute früh in
seinem Jagdbezirk einen prächtigen Auer-
hahnen. Es ist dies wohl der erste, welcher
in diesem Jahre erlegt wurde.

Kronik.
Deutschland.

FürstBismarck  vollendet an diesem
Dienstag drei Vierteljahrhundert seines
von den Wogen der Weltgeschichte ge¬
tragenen Lebens und aus besonders be¬
wegtem Herzen bringt die deutsche Nation
ihrem größten Staatsmanne zu dessen 75.

Geburtsfeste  ihre innigsten Glück¬
wünsche dar. Ist es doch das erste Mal,
daß Fürst Bismarck sein Wiegenfest nicht
mehr als der mächtige Kanzler, als der
leitende Staatsmann Preußens und Deutsch¬
lands, sondern außerhalb des Kreises seines
bisherigen welthistorischen Schaffens und
Wirkens stehend begeht und erklärlich er¬
scheint es da, wenn sich die Gefühle herz¬
lichster Teilnahme, welche das deutsche
Volk der Feier des 1. April von jeher
entgegengetragen hat. diesmal mit weh¬
mütigen Empfindungen über das Scheiden
des großen Kanzlers aus seiner Stellung
vermissen. Heller als je strahlen in diesem
bedeutungsvollen Momente die unver¬
gänglichen und unvergeßlichen Verdienste,
die sich Fürst Bismarck im Laufe fast eines
Mcnschenalters um Volk und Vaterland
erworben und darum folgt ihm auch die
Liebe und Verehrung aller wahrhaft patri¬
otisch fühlenden Deutschen in die Stille
seines lauenburgischen Landsitzes nach.
Nur im engsten Familienkreise begeht hier
der Fürst heute seinen Ehrentag, aber im
Geiste feiert ganz Deutschland denselben
mit und zahlreiche Ovationen, die in allen
Gauen unseres Vaterlandes zum 75. Ge¬
burtstage des greisen Kanzlers vorbereitet
sind, werden ihm Kunde von dieser all¬
gemeinen Teilnahme geben. Möge dem
Fürsten Bismarck noch ein langer und
glücklicher Lebensabend beschieden und
möge ihm auch die Genugthuung vergönnt
sein, den stolzen Bau des deutschen Reiches,
den er selbst errichtet, mächtig und uner¬
schüttert fortbestehen zu sehen!

Das deutsche Reich und das Ausland nach
dem Rücktritte des Fürsten Bismarck.

Die von keiner Seite bestrittene That¬
sache, daß der nun aus dem Dienste des
Vaterlandes geschiedene Reichskanzler Fürst
Bismarck durch seine unerreichte Meister¬
schaft in der diplomatischen Kunst Deutsch¬
land zu hohen Ehren und zu gewaltigem
Respekte im Ausland gebracht hat. läßt
die Frage berechtigt erscheinen, ob der
Rücktritt des eisernen Kanzlers von Nach¬
teilen für die Stellung des deutschen Reiches
zum Auslande begleitet sein werde. So
bedauerlich nun zweifellos der Verlust eines
diplomatischen Genies, wie es dasjenige
des Fürsten Bismarck, der seit fast dreißig
Jahren die diplomatischen Fäden Europas
in den Händen hielt, für die Leitung der
auswärtigen deutschen Angelegenheit ist,
so kann man doch mit guten Gründen be¬
haupten. daß voraussichtlich der Rücktritt
des großen Staatsmannes die bevorzugte
Stellung des deutschen Reiches zum Aus¬
lande nicht wesentlich beeinträchtigen wird.
Der große Politiker Bismarck ist wohl
aus dem Staatsdienste geschieden, aber
sein Werk, das geeinigte und mächtige
Deutschland, ist uns geblieben, und ferner
waltet noch in der Nation der Geist, in
welchem der geniale Bismarck das deutsche
Reich glorreich gegründet hat, und dessen
Einflüsse sich Niemand zu entziehen ver¬
mochte, der in dem deutschen Vaterlande
während der drei letzten Jahrzehnten poli¬
tisch denken und national empfinden konnte.
Das fernere Walten dieses klugen poli¬
tischen und kraftvollen nationalen Geistes

Iwird und muß uns den in das Privat-
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leben zurückgetretenen großen Staatsmann
ersetzen , überhaupt nur in diesem allge¬
meinen Sinne ist ein Ersatz des Fürsten
Bismarck denkbar , denn durch einen auch
noch so befähigten Nachfolger ist der erste
große Reichskanzler , der geniale Gründer
des Reiches persönlich nicht zu ersetzen.

Wird aber auch das Walten des Bis-
marck' schen Geistes in unserer auswärtigen
Politik von Dauer sein ? So werden manche
fragen , und wir sind in der Lage darauf
befriedigende Antwort geben 'zu können
Der Bismarck ' sche Geist muß ferner unsere
große , unsere nationale , unsere auswärtige
Politik beherrschen , denn was Bismarck in
dieser Hinsicht schuf und erstrebte , steht im
vollsten Einklänge mit der politischen Ver¬
nunft überhaupt . Bismarck 's erstes poli¬
tisches Ziel , daß Deutschland groß und
mächtig , frei und unabhängig vom Aus¬
lande sein soll , wird wohl jeder Deutsche
ohne Weiteres unterschreiben . Daß das
deutsche Reich ferner nur eine Politik des
Friedens zu verfolgen gedenkt, wie Fürst
Bismarck gewollt , das dürste den allge¬
meinsten Beifall finden . Diese Art der
deutschen Politik hat ja auch unser ver¬
ehrter Kaiser bei zahlreichen Gelegen¬
heiten bestätigt , auch ist sie ganz und
gar im Charakter des deutschen Volks be¬
gründet . Auch hat Fürst Bismarck , der
unvergeßliche Leiter von Deutschlands aus¬
wärtiger Politik , dafür gesorgt , daß die
Bündnisse , welche das deutsche Reich zur
Aufrechterhaltung des europäischen Friedens
und zum Schutze seiner Grenzen mit
Oesterreich -.Ungarn und Italien schloß,
nicht von zufälligen Umständen abhängig
sind , sondern in den wohlverstandenen
Interessen der drei verbündeten Reiche
Deutschland , Oesterreich -Ungarn u . Italien
selbst wurzeln . Ein dauerhaftes , auf guten
Grundlagen ruhendes Werk hinterläßt uns
daher gerade dem Auslande gegenüber
Fürst Bismarck , und seine Nachfolger
brauchen nur offen vor ihnen liegende
Bahnen zu wandeln , um Deutschland groß
und mächtig auch dem Auslande gegen¬
über zu erhalten.

Die Arbeiter schutz - Konferenz
hat heute ihre Arbeiten geschlossen. Das
Abschiedsessen der Delegierten der Arbeiter¬
schutz-Konferenz fand heute nachmittag im
Hotel Kaiserhof statt . — Zu der Ernenn¬
nennung des Frhn . v. Mar schall zum
Staatssekretär des Auswärtigen Amts heben
die Blätter hervor , daß derselbe im Bundes¬
rat und in der Diplomatie hohes Ansehen
genieße und zu den wärmsten Anhängern
des Fürsten Bismarck zähle . Die „Allg.
Ztg ." und andere Blätter sprechen ihre
Genugthuung aus , daß damit ein Süd¬
deutscher an die Spitze eines Reichsamtes
berufen worden , was mit Ausnahme des
elsaß-lothringischen Stadthalterpostens bis¬
her nicht der Fall gewesen.

Die Berliner Schlosserinnung hat den
Fürsten Bismarck zum Ehrenschlosser
ernannt . Er sei ver geschickteste Kunst¬
schlosser Deutschlands , heißt es in dem für
ihn ausgestellten Meisterbrief , indem er das
Kyffhäuser -Schloß geöffnet , den Schlüssel
dazu gefertigt und ihn in die Hände des
Kaiser Wilhelm I . gelegt habe.

Berlin,  28 . März . Der Kaiser
wohnte heute mittag der Schlußvorstellung

in der Turnlehrer - Bildungsanstalt bei.
Nach Schluß der vortrefflich ausgeführten
Uebungen gab der Kaiser seiner Befriedig¬
ung Ausdruck und sagte , er halte das
Turnen für äußerst wichtig in Bezug auf
die Ausbildung des Volkes . Er glaube
besonders , daß auch die Turnvereine be¬
rufen seien, den umstürzlerischcn Bestreb¬
ungen den Boden zu entziehen . Er bitte
die Lehrer , in diesem Sinne in ihrer
turnerischen Praxis zu wirken , damit das
Turnen alsVolkserziehungsmittel zur vollen
Geltung gelange.

Berlin,  29 . März . Wie die „Nat .-
Ztg ." verbürgt erfährt , hätte Fürst Bis¬
marck den Titel eines „Herzogs von Lauen¬
burg " thatsächlich abgelehnt.

Ber li n , 30 . März . Ein von Berlin
nach Schrimm bestimmter Ballon  der
Luftschifferabteilung ist verunglückt . Ein
Gefreiter ist tot , ein Hauptmannn hat beide
Beine gebrochen.

Bochum,  30 . März . Heute wurde
in Herne  eine von etwa 800 Bergleuten
besuchte Versammlung aufgelöst und die
Kasse polizeilich beschlagnahmt.

Münster,  29 . März . Ein Teil der
hiesigen Kürassiere und der Infanterie ist
marschbereit ; man befürchtet neue Unruhen
im Kohlenrevier.

Frankfurt,  27 . März . Die Be¬
wegung zu Gunsten der allgemeinen Ar¬
beitseinstellung am 1. Mai als Kund¬
gebung für die Forderung 8stündiger
Arbeitszeit wird auch hier von den Sozial¬
demokraten mit allen Kräften betrieben
und durch Versammlungen gefördert , in
welchen der 1. Mai als internationaler
Arbeiterfeiertag verkündet wird . Hierbei
hat aber die Sozialdemokratie eine ent¬
schiedene Absage von den Frankfurter
Buchdruckergchilfen bekommen. Eine zum
15 . d. Mrs . einberufene allgemeine Buch¬
druckerversammlung erklärte sich mit der
Verkündigung des I . Mai als Feiertag
nicht einverstanden und befürwortete nur
die Abhaltung einer - Versammlung zu
Güsten der 8stündigen Arbeitszeit am Abend
jenes Tages . Seitdem werden die Buch¬
drucker in der soz.dem. Presse und in den
Versammlungen heftig angegriffen . Auf
ihre Bemerkung , sie würden durch eine
derartige einseitige Arbeitseinstellung ver¬
tragsbrüchig werden und den mit ihren
Arbeitgebern vereinbarten Tarif gefährden,
warf man ihnen „Künstlerstolz " vor und
malte aus , wie schön es wäre , wenn am
30 . April in den Blättern zu lesen stünde:
„Morgen erscheinen des allgem . internatio¬
nalen Arbeiterfeiertags wegen keine Zeit¬
ungen . " Indessen weder Lockungen noch
Drohungen haben verfangen ; die Buch¬
drucker halten an ihrer Weigerung fest,
und ihr Beispiel äußert auch schon auf
andere Gewerbe seine Wirkung.

Saarburg,  27 . März . Nach der
gestrigen Parade des hiesigen 7. Ulanen-
Regimcnts , welche auf das Glänzendste
verlief und von dem kommandierenden Ge¬
neral v. Heuduck abgehalten worden war,
ergriff letzterer das Wort , um in kerniger
Rede das Regiment zn seinem Ehrentage
zu beglückwünschen. Zu den Festlichkeiten
hatte der Großhcrzog von Baden 5000 ^
gespendet.

Saarburg,  26 . Mürz . In der
gestrigen Nacht fand auf dem Mückenhof

ein schrecklicher Raubmord statt . Zwei
Schweizer , welche auf genanntem Hofe in
Dienst standen , übersielen einen 60jährigen
Knecht und erschlugen ihn mit einem
Hammer . Der Ermordete hatte vor einiger
Zeit von dem Pächter des Hofes 40
erhalten . Dieses Geld zu nehmen , war
der Grund zum Morde.

In Nim es wurde entdeckt, die dortigen
Artillerie -Regimenter schon einige Zeit
Pferdfleisch essen müssen , das ihnen der
Schlächter statt Rindfleisch lieferte . Im
allgemeinen wird stets über die Nahrung
der Soldaten geklagt , welche gar zu ein¬
förmig ist. Täglich gekochtes Rindfleisch
mit Brühe , einmal monatlich Hammel¬
fleisch mit Kartoffeln.

Württemberg.

Stuttgart,  20 . März . Seine
Kön  igl . Majestät  haben in den letzten
Tagen verschiedene militärische Meldungen
entgegengenommenen und heute vormittag
den Oberamtmann Supper von Calw und
den Oberamtmann Wendelstein von Horb
in Audienz empfangen.

Stuttgart,  28 . März . Seit dem
entgiltigen Rücktritte des Fürsten Bismarck
von allen seinen Aemtern verkehrten die
Börsen zumeist in abwartender und schwacher
Haltung , da man die damit heraufbe¬
schworene Ministerkrisis noch nicht als be¬
endet betrachtet , und da man hauptsächlich
noch nicht weiß , welche Bedeutung die zu¬
künftige Zusammensetzung des Ministeriums
für die Börsen haben wird . Die beiden
kaiserlichen Erlasse an den Fürsten Bismarck
lassen wohl keinen Zweifel darüber , daß
die Reichsregierung die seitherige Friedens¬
politik auch ferner als ihre größte und
ernsteste Aufgabe betrachtet und daß die¬
selbe ebenso eifrig bemüht ist, die bestehen¬
den Gegensätze der innern Politik möglichst
auszugleichen . Diese Thatsachen haben
den Börsen , besonders aber dem Publikum
die vielen Bedenken genommen , die anläß¬
lich des Rücktritts des Fürsten Bismarck
allenthalben auftauchten und man glaubt
deshalb vielfach , daß die frühere zuver¬
sichtliche Haltung der Börsen heute mehr
als je Aussicht haben , wieder Boden zu ge¬
winnen , soferne nicht unerwartete Zwischen¬
fälle entgegentreten . Zu diesen zwar nicht
unerwarteten Zwischenfällen zählt man die
noch immer bestehende Streikgefahr im
Wcstphälischen Kohlenrevier , die schon seit
längerer Zeit wie ein Alp auf den Börsen
lastet . Während der vergangenen Woche
wurden die Börsen , hauptsächlich aber die
Berliner , durch die Köpeniker Vorgänge
zeitweise beunruhigt , gegen deren Wieder¬
holung die Regierung hoffentlich geeignete
Maßnahmen ergriffen hat.

' lT . -Ag. d. S .-C.-B . Stuttg .)

Stuttgart,  30 . März . Am 1.
April feiert bekanntlich Fürst Bismarck
feinen 75 . Geburtstag , der diesmal in
ganz Deutschland ganz besonders festlich
begangen wird , da es einem natürlichen
Herzenbedürfnis einer deutschen Nation
entspricht , dem ans seinen Aemtern ge¬
schiedenen Reichskanzler für seine von
Freund und Feind anerkannten ungeheuren
Verdienste um das deutsche Vaterland
nochmals zu danken . Die bürgerlichen
Kollegien einer sehr großen Anzahl
deutscher und darunter auch mehrerer



226

4

württembergischerStädte , unter diesen
Stuttgart,  wie billig voran, indem dem
Fürsten Bismarck zum 1. April das
Ehrenbürgerrecht  verleihen unv ihm
dies in einem herzlichen Glückwunschtele¬
gramm anzeigeu. Die betreffenden Ur¬
kunden werden von Künsterhänden herge¬
stellt und dem Fürsten Bismarck in einigen
Wochen übersandt werden. Dieser Ge¬
danke, den Fürsten Bismarck zum Ehren¬
bürger vieler deutscher Gemeinden zu er¬
nennen und ihm so eine wohlverdiente
Ehre zu erweisen, wird sicher überall mit
Freude begrüßt werden; denn es kann
einer Gemeinde nur zur eigenen Ehre
gereichen, den Begründer des deutschen
Reiches zu ihren Ehrenbürgern zählen zu
dürfen. (Telegr-Ag. Südd. Corr.-Bur.)

Stuttgart,  24 . März. (Verfügung
der Domänendirektion, betreffend die Preise
für die Besoldungsfrüchte der Kirchen- und
Schuldiener im Etatsjahr 1890/91.) Die
Preise der bezeichnten Besoldungsfrüchte,
zu deren Bezahlung die Kameralämter hic-
mit ermächtigt werden, sind für das Etats¬
jahr 1890/91 folgendermaßen festgestellt
worden:
für 1 Zentner Kernen. . 10 vkö 83 H
„ 1 ,, Roggen . 8 „ 66 „
,, 1 „ Gerste . . 8 „ 83 „
„ 1 „ Mischling. 8 „ 74 „

11 „ Haber . . 7 „ 28 „
L u dwi gs b u rg , 29. März. Heute

nachmittag sind 3 Gebäulichkeiten der
Aktienbrauerei zur Krone(gegründet 1872)
niedergebrannt. Die Feuerwehr, in Ver¬
bindung mit dem bürgerlichen Schützenkorps
und einer Abteilung Militär war rasch zur
Stelle, konnte aber, da in den betreffenden
Gebäuden, welche zum Teil zusammenge¬
baut waren, viel brennbarer Stoff, beson¬
ders Pech und verpichte Fässer aufgchäuft

waren, nur die übrigen Gebäude retten.
Ein Glück war es , daß das Feuer bei
Tag auskam und kein Wind wehte, sonst
wäre nicht nur für das übrige Anwesen,
sondern auch für die in nächster Nähe stehende
Franck'sche Zichorienfabrik die größte Ge¬
fahr vorhanden gewejen. Es ist Fahr¬
lässigkeit als Ursache des Brandes anzu¬
nehmen; Küfer,  die Fässer auspichtcn,
haben, so lange sie zum Essen gegangen
sind, den Arbeitsplatz, wie es scheint, un¬
bewacht gelassen; das heiße Pech ist über¬
gelaufen und entzündete sich; auf diese
Weise soll der Brand entstanden sein.

In Altenstaig  geriet der 28jähr.
Bruder des Lohmüller Ehnis , welcher in
der Lohmühle beschäftigt war.  in das
Räderwerk, wobei ihm der Brustkasten
eingedrückt wurde und der Tod fast augen¬
blicklich eintrat.

Ausl an d.
Einem Petersburger Telegramm des

„Daily Telegraph" zufolge ist eine neue
Verschwörung gegen das Leben
des Zaren  soeben entdeckt worden. Die
Verschworenen sind hauptsächlich Offiziere.
— Dergleichen Nachrichten werden bekannt¬
lich alle vier bis sechs Wochen einmal in
die Welt gesetzt. Ob sie begründet sind,
läßt sich schwer beurteilen. Jedenfalls
liefern sie den Beweis, daß es in Rußland
stark gährt.

Newyork,  29 . März. Einem Tele¬
gramm aus Metropolis in Illinois zufolge
ging ein furchtbaren Wirbelsturm auch über
diese Stadt und zerstörte eine große An¬
zahl Häuser. Man befürchtet, daß eine
Anzahl Leute umgekommen sei.

Miszellen.
Die Geflügel-Diebstähle in der Um¬

gegend Berlins  werden , trotzdem erst
kürzlich eine Bande solcher Diebe dingfest
gemacht, immer noch fortgesetzt, und be¬
sonders scheint die Umgegend von Fried-
richshagen und Friedrichsfelde für die
„Marder" ein ergiebiges Felo zu sein.
Am Sonnabend gelang es wieder zwei
Gauner festzunehmen, die auf einem Wagen
mit reicher Beute versehen von Biesdorf
kamen, um nach Berlin zu fahren und
daselbst das gestohlene Gut abzusetzen.

(Für die Verfolgung von Verbrechern)
ist eine neue Erfindung wertvoll, welche
es ermöglicht. Zeichnungen und Skizzen
mittelst Telegraphen zu vermitteln. Man
kann mit Hilfe dieses Verfahrens die Por¬
träts der Verbrecher sehr schnell verbreiten.
Die Originalskizze wird durch Ordinaten
und Abscissen in Quadrate eingeteilt.
Durch Buchstaben wird jedes Quadrat
benannt. Nachdem am Bestimmungsorte
durch Bereinigung der die Linien bilden¬
den Punkte die Skizze in großen Zügen
wiederhergestellt ist, werden die Einzel¬
heiten mit Hilfe der mittelegraphierten, be¬
schreibenden Worte ergänzt.

(Der Wein unter 4 Kometen.) Der
„Siecle" schreibt: Weinbergsbesitzer be¬
reitet Eure Bottiche! Das Jahr 1890
zeichnet sich vor allem aus durch den
Ueberfluß von Kometen, die den Himmel
durchfurchen. 4 geschweifte Meteore tauchen
aus dem unendlichen Raume auf und
richten ihren Lauf gegen uns mit mächtiger
Geschwindigkeit. Der Herbst 1890 wird
uns Trauben liefern, der unter dem Ein¬
fluß von 4 Kometen gewachsen sind.

An unsere Leser!
Auf das mit dein 1. April beginnende neue Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf den Enzthäler

höslichst ein. Es wird das Bestreben der Redaktton sein, soweit der Umfang des Blattes es gestattet,
von den wichtigeren Politischen Ereignissen immer rasche und wahrheitsgetreue Mitteilung zu machen und die
Leser durch übersichtliche Darstellungen über die Hauptfragen der Zeit zu unterrichten . — Den lokalen Ange¬
legenheiten will der Enzthäler ein besonderes Augenmerk schenken und gerne als Sprechsaal in Gemeinde¬
angelegenheiten, sowie in solchen der Industrie , des Handels und Wandels dienen. Der Enzthäler möchte ferner
dazu beitragen , das öffentliche Leben in den Gemeinden des Bezirks wach zu erhalten durch Hinlenken der Blicke
auf die wahren Interessen der Allgemeinheit. Die Redaktion wird bemüht sein , Mitarbeiter in allen Kreisen
der Gesellschaft zu gewinnen ; sie richtet zugleich aber auch an die Bewohner von Stadt und Land die freund¬
liche Bitte , ihr bereitwillig an die Hand zu gehen. Um das Interesse für lokale Nachrichten, für Alles, was
in unserer nächsten Nähe um uns vorgeht, in ausgedehnterem Maße zu wecken, werden wir in der Einteilung
des Blattes in so fern eine Aenderung eintreten lassen, als wir eine Rubrik

„Aus Stadl, Bezirk und Umgebung"
einstigen wollen, unter welcher alle bezüglichen Einsendungen , bemerkenswerte Begebnisse u . s. w. erscheinen sollen.
Sachlich gehaltene Notizen ans unserer heimischen Gegend, Stimmen aus dem Publikum und sonst sach¬
dienliche Erörterungen werden unter dieser Rubrik jederzeit kostenfreie Aufnahme finden, wogegen die Re¬
daktion persönlichen Reibungen keinen Geschmack abgewinnen kann. Wir behalten uns vor , Einsendungen , die
persönlichen -Charakter tragen , aus den Inseratenteil des Blattes zu verweisen.

Zur Unterhaltung der liebenswürdigen Leserinnen wollen wir die Opfer nicht scheuen, um eine Reihe
schöner Erzählungen zu beschaffen und das Erscheinen solchen Unterhnltungsstoffs eintretendenfalls durch Bei¬
lagen zu ermöglichen.

Hochachtungsvoll

Neuenbürg , 3i . März 1890. Redaktion des Enzthälers.
Kyrn. Weey.

Für die Redaktion verantwortlich: Chrn . Me eh ; Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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